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M E M O R A N D U M

der Arbeitsgemeinschaft Donauländer

an den Europäischen Rat

in Thessaloniki

Die Arbeitsgemeinschaft Donauländer (ARGE Donauländer), mit über 30 Mitgliedsregionen aus 10 Donauländern wurde 1990 mit dem Ziel gegründet, „zur Förderung der Zusammenarbeit ihrer Mitglieder zwecks allseitiger Entwicklung des Donauraumes im Interesse ihrer Einwohner und einer friedlichen Zusammenarbeit in Europa beizutragen“ (Artikel 1 der „Gemeinsamen Erklärung“).

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde bereits eine Reihe von Projekten realisiert. Die Mitglieder der ARGE Donauländer haben hierdurch einen wertvollen Beitrag zum qualitativen Fortschritt in der regionalen Zusammenarbeit geleistet. 

Die Aufnahme von 10 mittel- und osteuropäischen Staaten in die Europäische Union am 
1. Mai 2004 wird auch eine neue Qualität bei der Zusammenarbeit innerhalb der ARGE Donauländer mit sich bringen, wobei positive Synergieeffekte besonders auf die Regionen der Nichtmitgliedsstaaten erwartet werden.

Die Mitglieder der ARGE Donauländer, die im Jahr 2003 unter dem Vorsitz der Republik Serbien steht, haben am 5. Juni dieses Jahres bei der Sitzung der Leitenden Beamten in Belgrad erneut zum Ausdruck gebracht, sich auch in Zukunft der Förderung der interregionalen Zusammenarbeit und der Darstellung der Donau in der internationalen Öffentlichkeit als Fluss der Zusammenarbeit zu widmen.

Die ARGE Donauländer übermittelt dem bevorstehenden EU-Gipfeltreffen in Thessaloniki die Botschaft, dass sie ihre Rolle als Verbindungsglied zwischen den EU-Regionen und den Regionen außerhalb der EU auch in Zukunft wahrnehmen wird. Die Arbeitsgemeinschaft wird im Rahmen ihrer Grundprinzipien und Zuständigkeiten jeder Donauregion bzw. jedem Donauland, das sich um die Annäherung an die Europäische Union und Integration bemüht, im Rahmen ihrer Möglichkeiten Hilfe leisten.

In der erweiterten Europäischen Union wird die Zusammenarbeit der Donauländer im Rahmen der ARGE neue Umrisse annehmen. Es wird besonders dafür zu sorgen sein, dass die Donauregionen bei den erforderlichen Kontakten zur EU unterstützt werden, um sich auf die Annäherung und Vorbereitung einer EU-Mitgliedschaft zielgerichtet vorbereiten zu können.

In diesem Sinne ersucht die ARGE Donauländer für ihre Mitglieder außerhalb der EU und besonders für jene, die sich auf die Annäherung vorbereiten, auch um die entsprechende Unterstützung durch die Institutionen der Europäischen Union. Die ARGE Donauländer wird sich mit den ihr zur Verfügung stehenden Mitteln weiterhin bemühen, ihren Mitgliedern die entsprechenden Informationen über die Entwicklung bestimmter Politikbereiche in der EU rechtzeitig zur Verfügung zu stellen und unter Einbeziehung aller Mitglieder Projekte unter der Obhut der EU mit dem Ziel zu realisieren, die Länder der Donauregion auf dem Weg zur EU Mitgliedschaft zu unterstützen.

